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mtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Der Herr ſtellvertretende Kommandierende General
des IV. Armeekorps hat angeordnet, daß die durch die
Bekanntmachung vom 16. d. Mts. ausgeſprochene Be
ſchlagnahme von Aepfeln, Pflaumen und Zwetſchen bis
auf weiteres in Kraft bleibt.

Torgau, den 28. September 1916.
Der Königliche Landrat.

Veröffentlicht:

Annaburg, den 29. September 1916.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.

Bekanntmachung.
Diejenigen Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes ein

ſchließlich der Erſatzreſerviſten und des im Frieden ge

5 Zibilvorſthenden der Erſatzkommiſſton in Torgau
vom 23. September 14916 zum Müuſterungsgeſchäft er
ſcheinen müſſen und bis zum 1. Oktober 1916 keinen
Geſtellungsbefehl vom unkerzeichneten Bezirkskommando
erhalten haben, haben dieſes bis 3. Oktober 1916
dem Bezirksfeldwebel in Torgau zu melden.

Es wird bemerkt, daß ſämtliche Mannſchaften des
ungedienten Landſturms alſo auch diefenigen, welche
während des Krieges als ſolche bei Truppenteilen ein
gezogen geweſen ſind ſich bei der Ortsbehörde und
nicht beim Bezirkskommando anzumelden haben.

Königliches Bezirks Kommando.

Veröffentlicht:
Annaburg, den 29. September 1916.

Der Gemeinde Vorſtand.
J. V. Grune.

Bekanntmachung.
Infolge der geringen Schlachtviehzuteilung kommen

auch in dieſer Woche nur 62 Gramm (die Hälfte)
Fleiſch auf die Fleiſchkarte zum Verkauf.

Annaburg, den 29. September 1916.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V.: Grune.

Bekanntmachung.
Sämtliche Beſitzer, welche Milchkühe halten, werden

erſucht in ihrem eigenen Intereſſe beſtimmt
morgen Sonnabend abend 9 Uhr

im Gaſthof zum goldenen Ning zu erſcheinen.
Zweck: Beſprechung über die Butterverſorgung

unſeres Ortes,
Annaburg, den 29. September 1916.

Der Gemeinde- Vorſtand.
J. V. Grnne.

Der Weltkrieg.
Die Berichte der Deutſchen Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 27. September
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Front des Generalfeldmarſchalls Kron
prinz Rupprecht von Bayern.

Die Fortſetzung der Schlacht nördlich der Somme
führte geſtern wiederum zu überaus ſtarken Artillerie
und erbitterten Jnfanteriekämpfen; die ſpitz vor

lche gemäß Bekanntmachung des Nördlich der Karpathen

ſpringende Ecke von Thiepval ging verloren. Beider
ſeits von Courcelette gewann der Gegner nach
mehrfachen verluſtreichen Rückſchlägen ſchließlich Ge
lände. Weiter öſtlich wurde er abgewieſen Den
Erfolg vom 25. September vermochte er abgeſehen
von der Beſetzung des Dorfes Guendeeourt nicht
auszunutzen; wir haben ſeine heftigen Angriffe aus
Lesboeufs und aus der Front von Morval bis
ſüdlich von Bouchavesnes, zum Teil im Handge
menge blutig abgeſchlagen. Südlich der Somme
ſind franzöſiſche Handgranatenangriffe bei Ver
mandovillers und Chaulnes mißlungen.

Jm Luftkampf wurden geſtern und vorgeſtern
an der Somme ſechs feindliche Flugzeuge, ein
weiteres geſtern in der Champagne abgeſchoſſen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Front des Generalfeldmarſchalls

Leopold von Bayern.
Die Lage iſt unverändert.
Front des Feldmarſchalleutnants

Erzherzog CarlEreigniſſe von
Bedeutung. Neue Kämpfe im Ludowa- Abſchnitt
ſind wiederum mit einem verluſtreichen Mißerfolg
für die Ruſſen geendet.

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen.
Unſer Angriff bei Hermannſtadt machte gute

Fortſchritte
Balkan Kriegsſchauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
von Mackenſen.

Luftſchiff und Fliegerangriffe auf Bukareſt
wurden wiederholt

Mazedoniſche Front.
Am 25. September wurden öſtlich des Prespa

Sees weitere Vorteile errungen, öſtlich von Florina
feindliche Angriffe abgeſchlagen. Geſtern ſtießen die
bulgariſchen Truppen am Kaimakcalan gegen den
angriffsbereiten Feind vor, warfen und verfolgten
ihn und erbeuteten 2 Geſchütze, mehrere Maſchinen
gewehre und Minenwerfer.

Erſter Geralquartiermeiſter Ludendorff.

Großes Hauptquartier, 28. September
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Zwiſchen Ancre und Somme haben die Eng

länder und Franzoſen nach einem, die bisherigen
Erfahrungen faſt noch überſteigenden Vorbereitungs
feuer ihre ſtarken Angriffe erneuert. Auf dem
größten Teile der Schlachtfront hat unſere durch
die Artillerie und Flieger wirkſam unterſtützte uner
ſchütterliche Jnfanterir unter den Befehlen der Ge
nerale Sixt von Armin, von Hügel und von Schenk
den Feind ſiegreich abgeſchlagen. Bei Thiepval
und öſtlich von Eaucourt l'Abbaye iſt der erbitterte
Kampf noch nicht zum Abſchluß gekommen. Be
ſonders heftig waren die aus der Linie Morval
Bouchavesnes vorgetragenen Angriffe, die der
Gegner ohne Rückſicht auf die bei einem erſten
gänzlich geſcheiterten Sturm erlittenen blutigen
Verluſte gegen abend wiederholte; eingedrungene
Abteilungen wurden ſofort aus unſerer Linie zu
rückgeworfen, in kleinen Stellungsteilen nordweſtlich
von Rancourt und öſtlich Bouchavesnes vermochte
ſich der Gegner zu halten.

Unſere Flieger haben geſtern 7 Flugzeuge, da
von 4 im Sommegebiet, abgeſchoſſen.

Ein kleines über holländiſches Gebiet ange
flogenes und ebenſo zurückgekehrtes feindliches Ge
ſchwader griff Aloſt erfolglos an. Bei einem eng
liſchen Bombenangriff auf Brüſſel wurden 15

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern.
Schwächere ruſſiſche Vorſtöße an der Aa

(weſtlich von Riga), ſowie zwiſchen Miadziol- und
NaroczSee wurden leicht abgewieſen.

Die im Tggesbericht vom 22. September er
wähnten verloren gegangenen Teile unſerer Stel
lung hei Korytnica ſind geſtern durch einen voll
gelungenen Gegenangriff der Truppen des Generals
von der Marwitz nach ſchwerem Kampf wieder
erobert und darüber hinaus noch Vorteile errungen
Alle Verſuche des Feindes, uns wieder zurück
zuwerfen, ſind geſcheitert. Das ruſſiſche 4. ſib.
Armeekorps hat nach den Meldungen unſerer Trup
pen Verluſte erlitten, die einer Vernichtung des
Korps nahekommen, 41 Ofſiziere 2800 Mann ſind
gefangen in unſere Hand gefallen, ein Geſchütz und
17 Maſchinengewehre erbeutet.

Front des Feldmarſchalleutnants
Erzherzog CarlZur Verbeſſerung der n wirweſtlich von Solw, Krasnoleſte (zwiſchen Zlota

Lipa und Narajowka) unſere Linie vor, nahmen
130 Ruſſen gefangen und erbeuteten 4 Maſchinen
gewehre. Gegenſtöße blieben ergebnislos.

Jn den Karpathen griff der Feind an ver
ſchiedenen Stellen an und iſt zum Teil erſt nach
Nachkampf zurückgeſchlagen. Nordöſtlich von Kirli
baba ſind Gegenangriffe noch im Gange.

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen.
Bei Hermannſtadt wird erfolgreich und hart

näckig gekämpft.

Balkan Kriegsſchauplatz.
An den Fronten keine Ereigniſſe von beſonderer

Bedeutung. Unſere Flieger warfen auf das von
den letzten Angriffen noch an mehrern Stellen
brennende Bukareſt erneut eine große Zahl Bomben

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

Erfolgreicher Angriff unſerer Marineluft-
ſchiſfe auf Portsmouth und Mittelengland.

Serlin, 26. Sept. Jn der Nacht vom 25. auf
den 26. hat ein Teil unſerer Marineluftſchiffe den
engliſchen Kriegshafen Portsmouth, befeſtigte Plätze
an der Themſemündung, ſowie militäriſch wichtige
Induſtrie und Bahnanlagen Mittelenglands, da
runter York, Leeds, Lincoln und Derby ausgiebig
und mit ſichtbarem Erfolg mit Spreng und Brand
bomben belegt. Die Luftſchiffe ſind trotz ſtarker
Gegenwirkung unbeſchädigt zurückgekehrt.

Die Ankunft der „Bremen“ in Amerika
Londorr, 26. Sept. Das Reuterſche Bureau aus

WeſterlyRhodeJsland: Der Kapitän eines Schlepp
dampfers hat den Befehl erhalten, ſein Schiff fertig
zu machen um nach der Nähe von Moutank Point
zu fahren und ein deutſches HandelsIBoot nach
Neu London e zu ſchleppen. Man glaubt,
daß das dentſche V-Boot unter Waſſer den Einbruch
der Dunkelheit abwartet.

London, 26. Sept. Bei dem vor New London
angekommenen deutſchen Handels U-Boot handelt
es ſich um das Handels U-Schiff, Bremen“ von der
Deutſchen Ozeanreederei G. m. b. H. Die Bremer
Blätter begrüßen die Ankunft des deutſchen Handels
UBootes Die „Weſer-Zeitung“ nennt als Führer
des Schiffes den Kapitän Schwartzkopf

Häuſer zerſtört, 13 Belgier getötet, 28 verwundet.



Fliegerleutnant Wintgens F.
Minden, 26. Sept. Die „Mindener Ztg.“

veröffentlicht die Todesanzeige des Fliegerleutnants
Wintgens. Leutnant Wintgens iſt geſtern morgen
im Luftkampfe gefallen. Nach ſeinem Wunſche
wird die Leiche an dem Ort, wo er in Feindesland
den Fliegertod gefunden hat, beigeſetzt werden.
Leutnant Wintgens hatte vorgeſtern das 20. feind
liche Flugzeug vernichtet ſchon ſeit langem beſaß
er den Pour le merite.

Der Weg zum Frieden.
Bei der Beſprechung der Ablehnung derzeitiger

Friedensvermittelungen ſeitens der Schweiz und der
nordiſchen Staaten führen die Leipz. N. N. u. a.
das Folgende aus

Der Zeitpunkt zum Handeln für die Friedens
freunde und die europäiſchen Neutralen ſind es
wohl ohne Ausnahme wird kommen, das iſt
ſicher. Vielleicht iſt die Stunde näher, als wir zu
hoffen wagen Aber im Augenblick fehlt noch der
rechte Wille. Noch berauſchen ſie ſich an ihren Sieges
phantaſien und ſehen das Blut nicht. das vor den
eiſernen deutſchen Wällen im Weſten und Oſten
nutz- und zwecklos fließt. noch glaubt vor allem
England an den Erfolg ſeiner Hungerblockade. Wir
allein können der Welt den Frieden nicht geben.
Wir haben getan, was möglich war, als wir unſere
Bereitſchaft zum ehrlichen Friedensſchluß bekundeten,
der die Ergebniſſe des Krieges wertet. Nun bleibt
uns nichts anderes zu tun übrig, als abzuwarten,
bis ſich „der allgemeine Friedenswille bei unſeren
Feinden durchſetzt.“ Er wird es um ſo eher, je ent
ſchloſſener wir durch durchhalten nach außen und
und innen.

Deutſcher Reichstag.
Jm Reichstage wurden am Donnerstag, 28.

September, die am 8. Juni vertagten Sitzungen
wieder aufgenommen Mit einer kurzen aber
kraftvollen Anſprache eröffnete Präſident Dr. Kämpf
dieſe erſte Sitzung nach der Vertagung Der
Rieſenkampf gegen unſere Feinde iſt auf ſeinen
Höhepunkt angelangt! Die Anſtrengungen unſerer
Heere und die unſerer Verbündeten ſind überall
von ſiegreichen Erfolgen gekrönt. Jn der Heimat
ſtehen wir ebenfalls heldenhaft und ſiegreich gegen
den engliſchen Aushungerungskrieg. Daheim und
auf allen Schlachtfeldern ſtehen wir ſiegreich da.
Der glänzende Erfolg unſerer neuen Kriegsanleihe

ir i NaS Angelegenheiten ergriffReichskanzler zu einer längeren Ausſprache das
Wort, in der er ſich zunächſt über die augenblickliche
Lage verbreitete und namentlich über den erfolgten
Eintritt Jtaliens und Rumäniens gegen uns wert
volle Aufklärungen gab. Unſere Regierung ſei
über die Verhandlungen Rumäniens mit der En
tente unterrichtet geweſen und habe dem König von
Rumänien noch kurz vor der Kriegserklärung da
von Mitteilung gemacht. Der König von Rumä-
nien habe nicht daran glauben wollen und noch
6 Tage vor der Kriegserklärung erklärt. daß er und
die große Mehrheit ſeines Volkes keineswegs eine
Beteiligung an dem Kriege wolle Gleich darauf
erklärte Rumänien den Krieg Es hat ſich mit
ſeiner Raubpolitik verrechnet wie auch die Entente
ſich mit Rumänien verrechnet hat. Jn ſeinen wei
teren Ausführungen betonte der Redner die erfolg
reichen Siegestaten unſerer unvergleichlichen Trup
pen und aller deutſchen Stämme und unſerer

E e

n goldenes Mutterherz.
Roman von Erich Ebenſtein.

Nachdruck verboten

Das verdank' ich auch Jhnen, daß alle Welt
jetzt mit Fingern auf mich zeigt knirſchte Schwalb
ling wütend. „Nicht nur um mein gutes Geld ha
ben Sie mich ſchändlich betrogen, ſondern auch um
Anſehen und Renommee! Die Konzeſſton wird
wird uns natürlich entzogen, Sie leſen ja, was die
Zeitungen jetzt alles zuſammenſchmieren! Gefahr
für die Stadt, überflüſſige Gründung, na, ja, da
haben Sie jetzt Jhr Werk!“

Sie ſaßen in Schwalblings Junggeſellenheim,
ſeine dicken Finger hielten eine echte Havanna, und
die kleinen, verſchmitzten Aeuglein, die ſo wohlge-
bettet hinter Fettpolſtern lagen, blickten verſtört auf
die Uhr. Sonſt pflegte er um dieſe Zeit nach dem
zweiten Frühſtück ſtets ein kleines Schläfchen zur
Beruhigung ſeiner Nerven zu halten. Aber dieſe
verdammte Geſchichte brachte einen ja aus aller
Ordnung

Gelaſſen klopfte Lanzendorf die Aſche ſeiner
Zigarette in eine Bronzeurne

„Seien Sie doch kein Kind, Schwalbling. Was
kümmern uns denn dieſe Krämerſeelen von Stadt
vätern! Gut, die Fabrik ſtand nicht auf einem
idealen Platz, aber ſie iſt abgebrannt, und wir
bauen ſie nun einfach draußen vor der Stadt wie
der auf.

„Fällt mir gar nicht ein.
„Laſſen Sie mich gefälligſt ausreden.“ Lanzen
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ch ſchneller Erledigung

Verbündeten. Einzelne Teilerfolge unſerer Gegner
an der Sommefront könnten an unſerer günſtigen
Geſamtlage nichts ändern. Man könne unſere er
folgreiche Abwehr aller feindlichen Angriffe und
damit Durchkreuzung der feindlichen Abſichten feſt
ſtellen. So gehe der ungeheure Krieg weiter! Wir
kämpfen, wie ſchon früher betont, für Leben und
Freiheit Deutſchlands und einen Dauerfrieden.
Wir haben das unſerige getan und können nicht
Friedensangebote nachen. Die Kriegsziele unſerer
Gegner, die auf eine Vernichtung Deutſchlands hin
auslaufen, ſind Utopien! Wir ſollen machtlos ge
macht und wirtſchaftlich von aller Welt boykottiert
werden. Dafür kämpft England beſonders mit
allen Mitteln und auch mit Völkerrechtsbrüchen.
Der deutſche Staatsmann, der nicht jedes Mittel
gegen dieſen Feind gebrauchen wolle, verdiente ge
hängt zu werden. Heute, nach 2 Jahren des
Kämpfens, Duldens und Entbehrens kennen wir
nur die Parole: Durchhalten und Siegen! Und
wir werden ſiegen! Wir müſſen beweiſen, daß wir
zu allen Opfern bereit ſind und alle die neue
Kriegsanleihe zeichen. Es heißt: Zähne zuſammen
beißen und Herzen und Hände auf. So wollen
wir hinter unſeren Feldgrauen ſtehen! Unermeßliche
Arbeit, gewaltige Aufgaben harren unſer nach dem
Kriege. Allen tüchtigen Männern ſoll freie Bahn
gegeben werden. Die Rede wurde häufig durch
Beifall unterbrochen und auch zum Schluß mit
langanhaltendem Beifall ausgezeichnet. Auf An
trag des Abgeordneten Spahn (Ztr.) wurde die
Sitzung nach kurzer Erörterung auf nächſten Don-
nerstag vertagt

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Wieder hat der Krieg itefes
Leid in zwei hieſige Familien gebracht. Auf dem
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz fand der Jäger Moritz
Boche, Sohn des Herrn Gaſtwirts Boche hier, den
Heldentod. Der Genannte iſt verhefratet und hinter
läßt die Witwe mit einem noch unerzogenen Töchter
chen. Weiter fiel in den Kämpfen auf Frankreichs
blutgetränkten Schlachtfeldern der Soldat Otto Wie
wecke, Sohn des Ackerbürgers Herrn Wiewecke, bei
einem nächtlichen Sturmangriff; er wurde auf dem
Friedhof in Cambrai beerdigt. Ehre dem Andenken
der fürs Vaterland Gefallenen und reicher Troſt
den Hinterbliebenen!

Annaburg, Für dieſe Woche kann wieder
um infolge geringer Schlachtviehzuweiſung wieder

P nur die Hälfte Fleiſch (62 Gramm) zum Verkauf
kommen.

Annaburg. Man hat oft in den Zeitungen
geleſen „Sammelt Obſtkerne!“ Viele leſen es und
denken, es kommt ja doch nichts oder nicht viel da
bei heraus. Wer ſo denkt, denkt falſch. Das Vater
land fordert es. Darum iſt es Pflicht für alle Mit
bürger, dieſem Gebot nachzukommen Wer ſammelt,
hilft dem Vaterland. Darum ſammelt fleißig!

Die Seſchlagnahme von Obſt bleibt, wie der
Königliche Landrat heute bekannt gibt, laut einer
Verfügung des ſtellv. Generalkommandos des 4
Armeekorps bis auf weiteres in Kraft

Prettin, 26. Sept. Die von der Stadtverord
netenverſammlung am 25. Juli d. Js, vollzogene
Wahl des Stadthauptkaſſen-Aſſiſtenten Schmidt in
Köpenick zum Bürgermeiſter unſerer Stadt iſt von
der Königlichen Regierung zu Merſeburg beſtätigt.
Herr Schmidt tritt ſein Amt vorausſichtlich ſchon im
Laufe der nächſten Woche an.

dorfs Ton war von beinahe hochmütiger Ueber
legenheit. Es lag ſo etwas von „weißt du nicht,
was ſich gehört?“ darin „Alſo, wir bauen ſie
wieder auf. beſſer, tauſendmal ertragsfähiger als
früher. Das Geld iſt ja da.“

Schwalbling blinzelte mißtrauiſch.
„So? Sie glauben wohl, daß ich wieder
„Wer redet denn von Jhnen Habe ich den

Krempel umſonſt ſo hoch verſichern laſſen Habe
ich umſonſt Kitty mit zum Empfang dieſes Ahrens
genommen, Kitty, die eine alte Liebe von ihm iſt
und die unſere Sache wahrlich mit ihrem Lachen
und Geplauder beſſer gefördert hat als tauſend
Männer wie Sie

„Auch ſo ne Jdee von Jhnen, das Frauenzim
mer mit in die Geſchäfte hineinzuziehen Ueber
haupt Sie, der Sie doch eine ſo reizende Frau
haben

„Bitte, das ſind meine Privatangelegenheiten.“
Jetzt klang Lanzendorfs Stimme direkt hochfahrend.
„Jch habe Kittys Gegenwart für wünſchenswert
gehalten, und der Erfolg beſtätigte, ja übertraf
meine Erwartungen. Die Firma Ahrens zahlt uns
die volle Summe aus und damit mehr, als wir
für den Augenblick brauchen. Kitty wird es auch
durchſetzen, daß wir den Platz draußen an der Her
renlände bekommen, den Jhnen der Beſitzer ſeiner
d abſchlug. Frauen ſind die ſtärkſte Macht auf

rden.“
„Bah, die ſtärkſte Macht iſt: Geld. Und das
„Na, ſtreiten wir nicht. Der eine erklärt

Schweinebraten und Sauerkraut für das Höchſte,

der andere Auſtern und Champagner.

Schweiniiz, 26 Sept. Das Albert Bärſche Ehe
paar erhielt durch ihren Sohn Erich die freudige
Mitteilung, daß ihm am 14. d. Mts. das Eiſerne
Kreuz 1. Klaſſe verliehen ſei. Die 2. Klaſſe hat er
bereits früher erhalten. Die beigefügte Urkunde
lautet: „Für beſondere Tapferkeit und Pflichttreue
bei Sprengung einer Mine auf Höhe durch die
Franzoſen, wobei Sie acht Kameraden aus dem
Stollen, in den giftige Gaſe eingedrungen waren,
unter größter Lebensgefahr bargen Möge der
Brave ſich ſeiner Auszeichnung lange erfreuen!

Herzberg, 27. Sept. Der heutige ſog. Micha
elismarkt war mit Ferkeln gut beſchickte. Gezählt
wurden 715 Stück. Bis auf einen kleinen Teil
wurde die Ware ſämtlich abgeſetzt, Die Preiſe be
trugen 20 40 Mark das Paar. Läufer ſtanden 38
Stück zum Verkauf, welche auch nicht ſämtlich Ab
nehmer fanden Gezahlt würden 70 bis 100 Mark
das Stück. Der Auftrieb an Rindvieh war gering.
Pferde fehlten faſt ganz. Jm ganzen herrſchte ein
reger Verkehr.

Herzberg, 27. Sept. Eine unſerer älteſten Ein
wohnerinnen, die verw. Frau Rentier Rott, ſtarb
geſtern im 92. Lebensjahre an Altersſchwäche. Frau
Rott iſt in ihrem Leben nie krank geweſen und hat
bis faſt zu ihrem Lebensende keinen Arzt gebraucht

Falkenberg, 27. Sept. Schlechter Geſchäftsgang
war auf dem geſtrigen Schweinemarkt zu verzeichnen.
Hohe Preiſe wurden verlangt, niedrige geboten nur
ſchwer kam es zum Kaufabſchluß. Ein Teil der an
gefahrenen Ware blieb unverkauft. Wenn erſt eine
richtige Ueberſicht über das Ergebnis der Kartoffel
ernte vorliegt und ausreichend Kraftfutter zur Ver
fügung ſteht, wird ſich das Geſchäft auf den Schweine
märkten wieder beleben und flotter geſtalten

Weinberge bei Mühlberg. 27. Sept. Während
der Bahnfahrt verſtorben iſt am Montag der Wirt
ſchaftsbeſitzer Hermann Weſer von hier Er wollte
ſeines Herzleidens wegen in Rieſa einen Arzt auf
ſuchen und zu dieſer Fahrt den 10 Uhr-Zug der
Kleinbahn von Brottewitz aus benutzen. Bereits
bei ſeiner Ankunft auf dem dortigen Bahnhof zeigte
er ſich recht angegriffen, konnte jedoch den Bahn
wagen noch beſteigen, wo dann während der Fahrt
ein Herzſchlag ſeinem Leben ein Ende machte Weſer
ſtand im 51. Lebensjahr und hinterläßt eine Ehe
en mit 4 Kindern von denen ein Sohn im Felde
teht.

Stolzenhain (Kr. Liebenwerda), 26. Sept. Ver
Schalterwärter Kuhlmann wurde heute vormittag
im Schalthaus der Ueberlandzentrale in Stolzen-
hain tot aufgefunden

Wittenberg, 26. Sept.
hisher in Rummelsburg in Pommern, iſt vom
1. Oktober ab mit der kommiſſariſchen Verwaltung
des hieſtgen Landratsamtes beauftragt worden.

Deſſan, 26. Sept. Ein ernſter Eiſenbahnunfall
ereignete ſich geſtern abend gegen 9 Uhr auf der
Strecke Roßlau Wittenberg Dicht hinter dem Per
ſonenbahnhof Roßlau entgleiſte infolge des Bruches
einer Weiche der Güterzug 8213. Ein mit Kohlen
beladener Güterwagen ging vollſtändig in Trüm
mer, mehrere andere Wagen wurden ineinander
geſchoben und ſtark beſchädigt. Vom Zugperſonal
wurde der Zugführer Schneider getötet, die Schaffner
Schuültze, Schöbe und Jahn wurden leicht verletzt.
Der Verkehr konnte nach Beendigung der Aufräu
mungsarbeiten heute früh wieder aufgenommen
werden.

Staßfurt. 26. Sept. (Ungetreue Poſtgehilfin.)
Wegen Unterſchlagung von Feldpoſtpaketen und an
deren Sendungen bei dem hieſigen Poſtamt wurde

Für Sie
mag das Geld immerhin Hauptſache ſein, für mich
iſt es nur Mittel zum Zweck. Um aber auf unſere
Geſchäfte zurückzukommen: Knöpfen Sie in Gottes
Namen Jhre Taſchen zu, ſo lange, bis Sie den
erſten Schreck verwunden haben, ich werde mit
Leichtigkeit anderswo Geld auftreiben, aber ſpielen
Sie der Welt keinen ſolchen Jammermenſchen vor,
denn das ſchadet unſerem Preſtige. Sie ſind im
merhin der erſte Chef. Was ſoll man von ihrer
kläglichen Haltung denken Sie ſehen bereits die
Folgen, von allen Seiten hackt man auf uns los,
behandelt unſere Firma wie eine tote Sache

„Jſt ſie auch,“ warf Schwalbling reſigniert ein.
Lanzendorf zerquetſchte ärgerlich ſeine Zigarette

und brannte ſich dann eine friſche au.
„Jammerfritze!“ knirſchte er zwiſchen den Zäh

nen. Laut fuhr er in ſorgloſem Tone fort: „Un-
ſinn, beſſer als je ſteht ſie. Die Hauptſache iſt, ſich
jetzt nicht klein kriegen zu laſſen. Schauen Sie
mich an Schwalbling! Glauben Sie ich mache mir
was daraus, daß die Banauſen mich kaltſtellen
Nicht die Bohne! Noch höher trag ich den Kopf.
Jns Geſicht lach ich ihnen; wartet nur, morgen
bin ich wieder obenaufl“

„Eine koloſſale Frechheit!“
„Meinetwegen. Mit dieſer Frechheit, ich nenn s

Bewußtſein der eigenen Kraft und Macht, bin ich
ſchon weit gekommen im Leben. Ein leicht und
gut gebauter Kahn, der ſich dem Auf und Nieder
der Wogen anpaßt, fährt ſicherer im Meer des Le

Landrat von
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Die Kriegsanleihe
ist cſe beste und sſchersle

Kapitalsanlage:
Die Hteuerkraft des ganzen deutſchen Volkes, das Vermögen
ſämtlicher Bundesſtaaten ſowie des Reiches ſelbſt haften für ſie.

die Poſtgehilfin Käthe Schöne aus VLeopoldshall
vom Schöffengericht Staßfurt zu 8 Monaten Ge
fängnis verurteilt

Burg, 26. Sept. Jm hieſigen Offitziersgefangenen
lager haben wiederum kriegsgefangene Offiziere ver
ſucht, ſich Fluchtwege herzuſtellen. An zwei verſchie
denen Stellen hatten ſte Vorbereitungen zur An
legung eines Tunnels getroffen, jedoch konnten ſie
durch die Aufmerkſamkeit des Lagerperſonals recht
zeitig bemerkt werden.

Halberſtadt, 17. Sept. (Auch ein Zeichen der
Zeit. Der Jnhaber eines hieſigen Gaſthauſes hat
an ſeine Kundſchaft ein gedrucktes Rundſchreiben
verſandt, auf dem zu leſen iſt „Jnfolge der Ein
führung der Fleiſchkarten iſt es kaum möglich, im
Reſtaurant zu ſpeiſen. Jch bitte deshalb meine
Gäſte, ſich, gleichwie es in ſüddeutſchen (bayriſchen)
Städten üblich, ungeniert das Abendeſſen mitzu
bringen und hier im Lokal zu verſpeiſen. Ich ſtelle
hierzu gern koſtenlos Teller, Beſteck und Menage
zur Verfügung. Meine verehrten Gäſte ſind dann
n der Lage, zum Abendeſſen ihr Bier friſch vvn

der Quelle zu erhalten, zumal Bier außer dem Hauſe
nicht mehr geliefert werden darf.

Saalfeld, 18. Sept. (Der Krieger und ſein Kind.)
J benachbarten Volkmannsdorf richtete der elf
jährige Schüler Paul Wohlfahrt aus eigenem An
triebe ein Schreiben an den Kaiſer und bat um Be
urlaubung ſeines Vaters, der ſeit langem als Land
ſturmmann im Felde ſtand und an den Kämpfen
um Verdun teilnahm. Der Knabe begründete ſeine
Bitte mit der Krankheit der Mutter und der Not,
in die die Familie geraten ſei. Der Bitte ſollte auch,
wie dem Bittſteller aus dem Großen Hauptquartier
mitgeteilt wurde, willfahren werden. Das Schick
ſal entſchied jedoch anders Wie das „Saalfelder
Kreisblatt berichtet, traf faſt gleichzeitig mit dem
Beſcheid die Nachricht ein, daß der Vater den Helden
tot gefunden hatte.

Hettſtedt. Aus ruſſiſcher Gefangenſchaft in
Sibirien entwichen und in ſeiner Heimat hier glück

lich eingetroffen iſt in Gemeinſchaft mit ſieben Lei
densgenoſſen der Musketier Albert Fiſchmann, jüng
ſter Sohn des Jnvaliden Wilhelm Fiſchmann. Er
machte den Weg über Schweden und Norwegen
und brauchte gerade vier Wochen bis zu ſeinem Ein
treffen in der Heimat. Fiſchmann hat ſich bei ſei
nem Erſatztruppenteil in Hildesheim angemeldet.

Lühten. (Rachſucht und Selbſtmord.) Am
Sonnabend früh verbreitete ſich in unſerer Stadt

bens als manch ſchwerfällig ſolider Dampfer. Auch
eine Weisheit, die ich gelernt habe.“

Schwalbling warf ihm von der Seite einen
böſen Blick zu und ſagte entſchloſſen „Wozu das
lange Gerede? Unſere Firma iſt tot, denn ich tue
nicht mehr mit.“

Einen Augenblick zuckte bleiches Erſchrecken über
Lanzendorfs Geſicht.

„Das kann Jhr Ernſt nicht ſein.“
„Mein vollſter. Eine Million hab' ich bei dem

Spaß verloren in Gottes Namen. Aber jetzt
iſt's Schluß. Jch behalte mein Geld und Sie
hm, Sie behalten Jhre Weiber. Nach Jhrer Mei
nung bleibt Jhnen ſo doch die ſtärkſte Macht. Der
Menſch muß nicht alles haben wollen.“ Er lachte
hölzern auf.

Lanzendorf wanderte ſtumm durch das Ge
mach. Das kam ihm wie ein Schlag, der alles
zerſtören mußte Gegenwart und Zukunft. Ohne
Schwalbling war er ein Bettler. Er ſuchte nach
einer Karte, die er noch hätte ausſpielen können,
aber er fand keine. Dann grübelte er über die Ur
ſache dieſes plötzlichen Entſchluſſes nach, denn die
Angſt um ſein Geld konnte Schwalbling nicht dazu

das Gerücht, das in der vorangegangenen Nacht
aus dem Schlachthauſe der R. Hahnſchen Fleiſcherei
ein Schwein geſtohlen ſei. Nach einigen Stunden
fand man es in der Abortgrube dieſes Grundſtückes
Dorthin war es gebracht worden aus Rachſucht von
dem Fleiſcher Otto Reinhard, der bisher in dieſer
Fleiſcherei gearbeitet hatte, aber vor einigen Tagen
aus dem Geſchäft entlaſſen worden war. Nachdem
er ſeine gemeine Tat vollbracht hatte, ging er auf
den Heuboden des Hahnſchen Gehöftes und erhängte
ſich dort. Jn ſeinem Notitzbuche, daß er bei ſich
hatte, fand man die Aufzeichnung, daß er auch be
abſichtigt habe, das Gebäude in Brand zu ſtecken,
aber aus Rückſicht auf die Familie Gühne, deren
Wohnung unmittelbar darin liegt. die Anzündung
des Hanſes unterlaſſen habe. Das ungenießbare
Schwein iſt der Abdeckerei übergeben worden.

Die Froſtſtcherheit der Winterſaaten wird oft
durch unrichtige Düngung herabgeſetzt. Es iſt viel
fach beobachtet, daß durch das Fehlen der Kaliſalze
bei der Düngung die Winterſaaten auswinterten.
Neben einer enſprechenden phosphorſäure- und ſtick
ſtoffhaltigen Düngung der Winterſaaten iſt eine
reichliche Kaligabe zu empfehlen. Man gebe auf
leichſten Böden 3 Ztr. Kainit, auf ſchweren 1 Ztr.
40prozentiges Kaliſalz auf den Morgen.

e e

Aus den Verluſtliſten.
Königin AuguſtuGardeGrenadierRegt. 4 Hermann Görtz

aus Annaburg, tot. Reſerve Jnf.Regt. 18 Otto Dalichow
aus Seyda, vermißt. Jnf. Regt. 29 Richard Leetz aus Gentha,
verw. Füſilier Regt. 83 Richard Tennert aus Jeſſen, leicht
verw., b. d. Tr. Füſilier Regt. 385 Wilhelm Dubigk aus
Mügeln, verw. Jnf Regt. 43 Utffz. Emil Kürſten aus Dom
mitzſch, tot. ReſerveJnf.Regt. 56 Gefr. Wilhelm Kühn aus
Schweinitz, bisher vermißt, in Gefgſch. ReſerveJnf. Regt. 98
Utffz. Karl Pink aus Ploſſig leicht verw. b. d. Tr. Inf.
Regt. 97 Utffz. Hermann Gräfe aus Naundorf, geſt. an ſeinen
Wunden. 9. Jnf. Regt. 1383 Max Tornow aus Prettin,
verw. 14. Jnf. Regt. 179 Utffz. Willy Steinecker aus Gentha,
verw. Reinhold Schmidt aus Beyern, verw. 15. Jnf. Regt.
181 Paul Lieſegang aus Großtreben, tot. 2. Pionier-Bataillon 4
Otto Thiele aus Lichtenburg, tot. PionierKomp. III Arthur
Elſtermann aus Stolzenhain, tot. Feld Artilleriee Regt. 261
Gefr. Wilhelm Müller aus Kleindröben, ſchwer verw. Erſatz
Depot der Gruppe Stein Willy Waldmann aus Jeſſen, tot.
Eiſenbahn Betriebs Kompagnie 40 Wilhelm Schenke aus Zwieſigko,
geſt. an ſeinen Wunden

getrieben haben, jetzt, wo durch Kittys Einfluß alles
ſo hübſch geſichert ſchien

Und mit einem Ruck blieb er plötzlich mitten
im Zimmer ſtehen.

Kitty! Sollte es das ſein Schwalbling hatte
ihn immer beneidet um ſein Glück bei ihr. Er
wollte längſt bei ihr eingeführt ſein, geſtern erſt,
als er mit Ahrens dort ſoupierte, wo beim Sekt
ſo viel Wichtiges erreicht wurde für die Firma,
hatte er deutlich den Wunſch durchblicken laſſen
auch mit dabei ſein zu dürfen

Er aber hatte nicht verſtehen wollen Was
brauchten Sie dieſen Tölpel dabei? Und jetzt

Ein Lächeln umſpielte Lanzendorfs Lippen, in
die das Blut langſam zurückkehrte.

„Sie ſind wirklich manchmal wie ein Kind,
Schwalbling. Jetzt zurücktreten zu wollen Aber
ich will nichts davon gehört haben. Kitty Hender
ſon hat mich erſucht, Sie heute abend zu ihr zu
bringen, damit wir dort die Chancen des neuen
Fabrikbaues beſprechen. Ganz gemütlich, bloß wir
drei allein.“

Aha, wie er anbiß an dem Köderl Seine
Schlitzäuglein wurden ordentlich rund vor freudi

Großes Hauptquartier, 29. September.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Front des Generalfeldmarſchalls Kron
prinz Rupprecht von Bayern.

Nach der blutigen Abwehr der feindlichen An
griffe am 27. flaute die Sommeſchlacht weſenlich
ab. Ein heftiger engliſcher Angriff zwiſchen der
Anere und Courcellettes wurde auf beiden Weſt
flügeln unter Aufgabe kleinerer Grabenteile im
Rahkampf abgeſchlagen. Ein ſchwächerer Angriff
bei Eaucourt L'abbaye ſchlug gleichfalls fehl.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Abgeſehen von einem erfolgloſen ſchwächeren

ruſſiſchen Vorſtoß nordöſtlich von Goduzyzi keine
Ereigniſſe. Die Zahl der am 27. bei Koritnica ge
fangenen Ruſſen erhöht ſich auf 41 Offiziere, über
3000 Mann. Die Beute auf 2 Geſchütze, 33 Ma
ſchinengewehre.

Die Kämpfe in den Karpathen dauern an,
ſonſt keine beſonderen Ereigniſſe.

Kriegsſchauplatz Siebenbürgen.
Der Widerſtand des Feindes im Abſchnitt von

Hermannſtadt iſt erlahmt. Die Rumänen ſind
gegen das Grbirge geworfen

Balkan Kriegsſchauplatz.
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

Serlin, 29. Sept. Der ſtellvertretende Kriegs
miniſter v. Wandel iſt unter Verleihung des Cha
rakters als General der Jnfanterie aus Geſund
heitsrückſichten zurückgetreten.

S e eKirchliche Nachrichten.
Ortstirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr Predigtgottes

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt

Herr Militärpfarrer Langguth.
Katholiſche Kirche: Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

MarktKalender.
Am 30. Septbr. Schweinemarkt in Annaburg.

gem Erſtaunen.
„Alſo ſprechen Sie erſt mit ihr und dann reden

wir weiter über die Sache.“
Gottvoll, dieſe Vollmondglückſeligkeit in dem

dicken Geſicht. Ja, die Weiber Und da glaubte
der noch, daß Geld die ſtärkſte Macht auf Erden
ſei. Die Liebe wars, die lodernde, alles verſchlin
gende Liebe vom Mann zum Weib.

„Wenn Sie dann noch ernſtlich austreten
wollen Lanzendorf zuckte die Achſeln, „in Got
es Namen Kittty kennt Geldleute genug und ſie
iſt ſo durchdrungen von den Chancen unſeres Un
ternehmens.“

Schwalbling war aufgeſtanden und flocht ver
legen die Finger ineinander.

„Mein Gott, es war ſo eine Jdee. Man wird
natürlich noch überlegen jedenfalls brauchen Sie
Fräulein Kitty vorläufig nichts zu ſagen um
wieviel Uhr gehen wir zu ihr

„Punkt Uhr hole ich Sie ab, ſie ſpielt heute
nicht. Und nehmen Sie den Smoking, Kitty hält
verdammt viel auf derlei Dinge. Sie will ganz
als „Dame“ behandelt werden.

Fortſetzung folgt.



Vermiſchte Nachrichten.

S Der TalſperrenBruch im Deſſe-Tale. Das über
ſchwemmte Deſſetal iſt vorläufig noch ein wüſtes Trüm
merfeld. Erſt nach Beendigung der Aufräumungsarbeiten
wird ſich die genaue Zahl der Ertrunkenen feſtſtellen laſſen.
Das Elend der obdachloſen Bevölkerung iſt groß, doch
die öſterreichiſche Regierung eine Hilfsaktion eingeleit

O Die Dammbruchkataſtrophe in Fſergebirge. Vie
Zahl der Opfer der Dammbruchkataſtrophe an der Weißen
Deſſe im Jſergebirge iſt weit höher, als nach den erſten
Meldungen zu vermuten ſtand. Mehrere hundert Menſchen
haben ihr Leben laſſen müſſen. Geborgen ſind bis jetzt
etwa 300 Leichen. Die zerſtörten Dörfer des Deſſe-Tales
bieten jetzt, nachdem ſich die Flut etwas verlaufen hat,
einen entſetzlichen Anblick. Die Zahl der zerſtörten Häuſer
geht gleichfalls in die Hunderte. Von ihnen iſt kein Stein
auf dem anderen geblieben; mit furchtbarer Gewalt wurden
von den reißend ſchnell vorſtrömenden Fluten Balken und
Bäume gegen die Gebäude geſchleudert. Augenzeugen
ſprechen übereinſtimmend von dem grauſigen Anblick, den
die ſechs Meter hohe Waſſerwand bot, die ſich brauſend
zu Tal wälzte Was die Urſache des Unglücks betrifft, ſo
wird vermutet, daß ein Abzugsſtallen der Talſperre ver
ſtopft geweſen iſt

S Kriegsgräber Pflege in Rußland. Mit Genug
tuung vernimmt man, daß der Kommandierende der ruſſi
ſchen Nordfront die Aufnahme eines genauen Verzeichniſſes
gller Gräber gefallener deutſcher Soldaten angeordnet hat.
Nach Möglichkeit ſoll die Lage der Gräber auch durch
Photographien feſtgeſtellt werden. Gleichzeitig ordnete
der Kommandierende eine Beſichtigung der deutſchen
Kriegergräber an, wobei für die Erneuerung verfallender
werden n und verlöſchender Jnſchriften Sorge getragen
werden ſoll.

e Nr.in guterhaltenen Exemplaren
zurück. Die Expedition.

Zur Streckung der hieſigen mäßi

ungen auf

Kohl und MohrrübenSonntag und Montag von 2 bis Landwirtſchaftskammer für die Provin; Sachſen
7 Uhr entgegengenommen.

Beſichtigung kann jederzeit erfolgen

O Schattenſeiten. Eine Paſſauer Frau, Mutter von
fünf Kindern begab ſich Zu einer Milchhändkerin, um
Milch zu holen. Die Händlerin gab ihr jedoch wörtlich
folgenden Beſcheid: Ich habe allerdings noch Milch, aber
dieſe bekommt Frau N. die alle Tage einen Liter Milch
für ihren Hund braucht. Nach der „Ankl. Ztg. ſpielten
in einer Anklamer Gaſtwirtſchaft zwei Viehhändler eine
Partie „66* um 3000 Mark!

O Neue Millionenzeichnungen auf die Kriegsanleihe
Auf die fünfte Kriegsanleihe haben u. a. gezeichnet Neu
häuſer Kreisſparkaſſe (Kreis Stade) 42 Millionen, Con
cordiaLebensverſicherung 4 Millionen Städtiſche Spar
kaſſe Remſcheid 4 Millivnen, Provinz Weſtpreußen 8 Mil
lionen, Kreisſparkaſſe Jülich 3 Millionen, Gerb und
Farbſtoffwerke Renner Hamburg 8 Millionen, Vorſchuß
on W t 1Million, Gemeindeſparkaſſe Lüttgen 1 Mil
ion Mark.

O Zeichnungen auf die Kriegsanleihe. Auf die fünfte
Kriegsanleihe haben u. a. gezeichnet: RheiniſchWeſtfäliſches
Kohlenſyndikat Eſſen 40 Millionen, Oberſchleſiſcher Knapp
ſchaftsverein 10 Mill. Kieler Sparkaſſe 9 Mill. Stadt
ſparkaſſe Rheinsberg 8 Mill., Sparkaſſe Konſtang 8 Mill.
Leipziger Lebensverſicherungsgeſellſchaft 10 Mill. Stadt
ſparkaſſe Mannheim 8 Mill. Karlsruher Lebensverſicherung
5 Millionen.

S Die Not in Rußland. Jn vielen Städten Ruß
lands bleiben die Theater, Kinematographen und Reſtau
rants ohne Beleuchtung. Ferner wird am Abend der
Straßenbahnverkehr eingeſtellt. Aus Orenburg wird be
richtet, daß der Bürgermeiſter bittere Klage darüber führte,
daß die Säcke Zucker, die der Stadt geliefert werden
ſollten, Steine enthielten.

o Staatliche Kriegswurſt in Anhalt Die anhaltiſche
Staatsregierung hat angeordnet, daß vom 1. Oktober den
Fleiſchern in den größeren Städten des Herzogtums nicht
mehr geſtattet ſein ſoll, ſelbſt Wurſt zu machen. Das ge
ſamte verfügbare Schweinefleiſch ſoll vielmehr in den
Schlachthöfen zu „Kriegswurſt“ verarbeitet werden, d. h.
zu Rot und Leberwurſt mit einem beſtimmten Mehlzuſatz.
Der Vertrieb wird den Fleiſchermeiſtern übertragen.

O Sich ſelbſt gerichtet. Die Berliner Mordaffäre
die Frau und die vierfährige Tochter des Pförtners Adolf
Schröder fand man mit durchſchnittenen Kehlen in ihren
Betten tot auf hat eine ſchnelle Aufklärung gefunden.
Schröder ſelbſt war der Mörder, er hat Selbſtmord verübt,
indem er ſich von einem Zuge überfahren ließ. Bei der
Leiche fand man ein ſchriftliches Geſtändnis des Mordes

O Mit einem Regenſchirm getötet. Jn Frankfurt a. M.
wurde der Schauſpieler Arthur Barkel, ein beliebter
Operetten und Liederſänger, von einem Unbekannten, mit
dem er in Wortwechſel geraten war, durch einen Stoß mit
dem Regenſchirm ins linke Auge ſchwer verletzt. An
den Folgen der Verletzungen iſt Bartel im ſtädtiſchen
Krankenhaus geſtorben. Der Täter iſt bisher noch nicht
ermittelt worden.

Das Kriegsernährungsamt hat die unentgeltliche Ueber
weiſung und den Verſand von Pflaumen und Aepfeln ſeitensAnzeigen. Verkauf von Höhenvijeh.

Jn den Stallungen des ſtädtiſchen Viehhofes in Halle aS.
der Annaburger Zeitung kauft ſtellt die Landwirtſchaftskammer bis auf weiteres

Höhenvieh (tragende Kühe u. gungvieh)

rtoffelernte werden Beſtell zum Verkauf. Die Tiere werden ohne Aufſchlag nur mit Deckungen i elernte werden Seſte r entſtandenen Unkoſten gegen Barzahlung an Landwirte abgegeben.

sSALAMAMDER
DIE ELTSTIEFELMABKS

der Vaterländiſchen Frauen Vereine an den Pesvinzial
Mobilimachungs Ausſchuß zwecks eigener Herſtellung von
Marmeladen für Vereinslazarette genehmigt. Der Verſand
durch die Vaterländiſchen Frauenvereine kann daher wie
bisher weiterfolgen,

Die Annahmeſtelle für Pflaumen und Aepfel iſt die
Annaburger Steingutfabrik.
Der Vaterländische Frauenverein Annaburg.

in Halle a.
Gleichzeitig treffen in nächſter Zeit

Saatkartoffeln
von der Landwirtſchaftskammer in

Pommern ein. Dieſelben werden
nur an Landbeſitzer abgegeben, ſind
beſtimmungsgemäß zu verwenden
und unterliegen der Beaufſichtigung.
Anmeldungen zu derſelben Zeit.

Annaburg, den 30. Septbr. 1916.

W. Riethdorf.
10 Mark Belohnung

zahle Demjenigen, welcher mir die
Spitzbuben, die von meinem in der
Fenne gelegenen Ackerſtück Mohr
rüben geſtohlen haben, namhaft
macht, daß deren gerichtliche Be
ſtrafung herbeiführen kann.

Guſtav Dubro.
Ein guterhaltenes

Se fen
iſt zu verkaufen

Holzvorferſtraße 59.

eigenes Fabrikat, vorzügliche
Waſchkraft, gut ſchäumend, Pfd.
60 Pfg. einſchl. Faß ab Fabrik
geg. Nachnahme. Jn Kübeln mit
35 Pfd., in Fäſſern mit 120 Pfd.
Jnhalt. Metezner, Braun
fchweig, Madamenweg 139.

Preißelheeren
uft jeden Poſten

J. G. Hollmig's Sohn.
ka

Mehr Ach
Wehr Beller

i hie L bes Tages un6b
e gilt cuch weiter eine Vermeh

n es Aen u egielen. Durch auggrebige

neben r Boenuh wo erſorbertich Roſt urd a
Aesen, Belben un Selhern
viel Fuſter mif hohem hre
eggeug

Selohrenbe Schriften unb Qustinfte ber ufer bau
Jebegselt Pogtenloe burch bie z

e e z e S I SSehmierseife-Ersatz e

Fleis

Die

aale- Zeitung
erseheint täglich in zwei Kusgaben als Morgenblatt und Abend-
blatt, zum Preise von 8,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark

für jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und an
sten Zeitungen Mitteldentsechlands, die über einen reichhaltigen Handels-
teiverfügt und die Ziehungslisten der Preuss. Lotterie veröttentlieht.

Mit den Beiblättern Tagliches Unterbaltungsblatt, Blätter
fürs Haus, erlosungsste ist die Saale- Zeitung eine grosse und
reichhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzügliehkeit
ihrer Quellen und Gediegenhbeit ihres Inhalts von Keinem anderen Blatte
Mitteldentschlands übertroffen wird.

Wer rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine ge-
wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen
lebt, welehe die neuesten Nachrichten gleichzeitig mit den
Berliner Blättern und noch ſtets am Abend austührliche Be-

richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatt
vornehmen Okarakters zu halten wünseht, der

verbreitet in Stadt undSaale Zeitun J Land über gan Mittel

Anzeigen haben daher besten Erfolg

bestelle beim nächsten Postamt die

deutsehand bei dem kaufkräftigsten Publikum

Expedition Halle a. S. Gr. Brauhausstr. 7.

Schollen in Gelsée,
Pfd.Doſe 1,30 Mk.,

geſalzene Makrelen

J. G. Hollmig's Sohn.

Tafel und bilarckreite

empfiehlt Herm. Steinbeißz.

empfiehlt

Pankgagung.

ff. Musgewürz
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Für die vielen Beweiſe
S herzlicher Teilnahme beim
Hinſcheiden meines gelieb-
ten Mannes, unſeres guten

Vaters, Schwieger und
Großvaters 4

Hignierzettel
für Frachtgüter empfiehlt

H. Steinbeißz, Buchdruckeret.

Karl Otto
insbeſondere für die zahl
reichen Kranzſpenden ſagen
wir allen unſeren herzlich
ſten Dank. Desgl. danken

Musgewür
empfiehlt J. G. Fritzſche.

rReue Zwiebeln,
Pfund 20 Pfg. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Zeichnungen
auf die 5.
werden entgegen genommen.

Annaburg, den 15. September 1916.

Kriegs Anleihe

Die Gemeinde- Sparkaſſe.

Zahn-Ktelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkrante:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm r m

bis 6 Uhr nachm. e SePmil Pape, prakt. Hentiſt Redaktion, Druck und Verlag

Wittenberg

wir auch Herrn Militär
pfarrer Langguth für ſeine

troſtreichen Worte am Grabe.

Die tranternden S
Hinterbliebenen
Frau Alma Otto

nebſt Kinder.

von Hermann Steinbeiß, Annaburg.
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